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Bundespräsident klärt auf: Grüne haben
kein Berufsverständnis!

Bundespräsident äußert sich satirisch über die Grünen in
Österreich; kritische Buchbesprechungen und politische

Analysen.

Ungarn - Am 2. Februar 2025 äußerte sich der 85-jährige
Bundespräsident satirisch über die Grünen in Österreich. In
einem Interview betonte er: „Wer nichts gelernt hat, geht zu den
Grünen. Denn da kannst du richtig viel verdienen.“ Diese
Bemerkung sorgte für Aufsehen, da sie eine Vielzahl von
kritischen Aussagen über die politische Ausrichtung und
Denkweise der Grünen nach sich zog. Der Präsident behauptete
zudem, dass man bei den Grünen keinen Beruf oder Anschluss
brauche, was er mit der Aussage untermauerte: „Denn, was sie
sagen, ist ja immer richtig.“ Die Warnung vor negativen
Konsequenzen für abweichende Meinungen spiegelt ein
wachsendes Unbehagen wider, das in der heutigen politischen
Diskussion häufig anzutreffen ist. Als Beispiel wurde ein als
peinlich empfundes Video mit Werner Kogler und Johannes
Rauch erwähnt.

In diesem Kontext wird das Buch „KATAKLYPSE NOW: 100 Jahre
Untergang des Abendlandes“ beworben, ebenso wie ein Werk
von Elmar Forster, das sich mit Ungarn und den westlichen
Verleumdungskampagnen beschäftigt. Die Bücher sind zu
Preisen von 24,50 EUR und 17,80 EUR erhältlich, jeweils
inklusive Porto und persönlicher Widmung. Die Unterstützung
des Projekts „UNSER MITTELEUROPA“ erfolgt ohne Werbung,
was die Unabhängigkeit des Projektes betont.



Elmar Forsters kritische
Auseinandersetzung

Elmar Forster, der seit 1992 als Auslandsösterreicher in Ungarn
lebt, thematisiert in seinem Buch „Ungarn – Freiheit und Liebe.
Plädoyer für eine verleumdete Nation und ihren Kampf um
Wahrheit“ die Flüchtlingskrise von 2015. Er vergleicht die
ungarische Flüchtlingspolitik mit dem Holocaust, eine Aussage,
die vom ehemaligen österreichischen Bundeskanzler Faymann
getätigt wurde. Forster, der auch Erfahrungen in West-Berlin
sowie in den Staaten des ehemaligen Ostblocks hatte, kritisiert
die westlichen EU-Eliten für ihre Überheblichkeit und die damit
verbundenen Ostrassismen. Seiner Meinung nach verbreitet sich
die „Orbanisierung“ unaufhaltsam auf Westeuropa, während er
den westlichen „Toleranz-Totalitarismus“ und das fehlende
historische Bewusstsein als besorgniserregende Phänomene
ansieht.

Forster zitiert Sándor Márai über die Verwechslung von Freiheit
mit materieller Sicherheit und warnt vor den Gefahren von
Oswald Spenglers Geschichtsdekadenztheorie. Zudem geht er
auf die mediale Lügenkampagne gegen Ungarn seit Orbáns
Regierungsantritt 2010 ein und stellt die Frage nach einem
möglichen „Medien-Soros-NGO-Syndikat“, das Ungarn
destabilisieren wolle. Seine fundierte Analyse bezieht sich auch
auf den Epochenbruch sowie die Zukunft des christlichen
Europas in den Visegrad-4-Staaten.

Der Diskurs über Satire und Political
Correctness

In der aktuellen gesellschaftlichen Diskussion wird auch der
Umgang mit Satire und den Grenzen der politischen Korrektheit
thematisiert. Alexander Filipović kommentiert beispielsweise
eine provokante Karikatur, die sich auf das Bild des toten Aylan
Kurdi bezieht. Er beschreibt diese als einen „Stachel in der
Political Correctness“, der auf die Realität für Flüchtlinge



hinweist. Dies verdeutlicht, wie Satire dazu verwendet werden
kann, ernste Themen auf eine provokante Art und Weise
anzusprechen.

Wir leben in einer Welt, in der Smartphones die Reaktionen der
Menschen auf satirische Darstellungen verändert haben.
Filipović fordert eine konstruktive Perspektive in der Satire und
mehr Zeit für Reflexion über solche Darstellungen. Er
argumentiert, dass die Satire auch die Schrecklichkeit des Todes
darstellen muss, um zum Nachdenken anzuregen. Dies wird
besonders relevant in einem zeitgenössischen Diskurs, der oft
überreagiert auf satirische Äußerungen reagiert.

Insgesamt zeigen die dargestellten Themen, wie komplex und
sensibel die Auseinandersetzungen um politische Fragen und
deren satirische Bearbeitung sind. Diese Debatten rufen sowohl
kritische als auch unterstützende Reaktionen hervor und
unterstreichen die Notwendigkeit eines differenzierten Diskurses
in einer gesellschaftlich polarisierten Zeit.

Für diejenigen, die sich näher mit diesen Themen befassen
möchten, stehen die Bücher von Elmar Forster und auch die
neuesten satirischen Entwicklungen als wertvolle Quellen zur
Verfügung. Die Preise der Bücher belaufen sich auf 16,00 EUR
(Subskriptionspreis) sowie 3800 HUF für Ungarn, inklusive
Postzustellung, und Bestellungen sind unter
ungarn_buch@yahoo.com möglich.
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